
Konzept für  d ie Baulücke im denkmalgeschützten Siedlungsgefüge ‘Bernskamp’



Zu Beginn des letzten Jahrhunderts ist im Zuge der Nord-
wanderung des Bergbaus nord-westlich der Innenstadt
Gladbecks die Preußische Berginspektion entstanden.
Zentral in einem symmetrisch geplante baulichen Ensem-
ble liegt das ehemalige Verwaltungsgebäude und doku-
mentiert allein durch die Lage seine Bedeutung für den
Bergbau. Kreisförmig sind um die heutige Musikschule
die Wohngebäude der mittleren und oberen Bergbau-
beamten angeordnet. Wiederum spiegelt sich anhand der
Lage und der Architektur/Gestalt die Position der  Be-
wohner in der hierarchischen Struktur der Bergwerksge-
sellschaften der damaligen Zeit.

Seit dem 2. Weltkrieg ist dieses einzigartige Siedlungs-
gefüge, welches primär aus gesellschaftspolitischen und
städtebaulichen Gründen dem Denkmalschutz unterstellt
wurde, nicht mehr vollständig. Das süd-westliche Gebäu-
de ‚Bernskamp 9’, baugleich mit dem Gebäude ‚Berns-
kamp 13’, wurde im März 1945 zerstört.

Ziel ist es mit der Neubauplanung das städtebauliche En-
semble wieder zu vervollkommnen.
Quelle: Stadtarchiv Gladbeck, Heft 3,1991



Entwurfskriterien:

• Rekonstruktion des Gesamtensembles
• Wiederherstellung der Raumqualität
• Beachtung der Typologie
• Übernahme der Kubatur

• Zeitgerechte Umsetzung der Typologie
• Eigenständige Architektursprache die

keine Dominante gegenüber dem histo-
rischen Bestand bildet

• Anpassung an die heutigen Bedürfnisse
des Wohnens



Lagepläne aus dem Jahre 1908



A k t u e l l e s  E r s c h e i n u n g s b i l d  d e r  B a u l ü c k e



Das Doppelhaus im Siedlungsgefüge
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Ehemaliges Gebäude Bernskamp 9



Vorderansicht Variante 1c; M 1:100 Baulücke Bernskamp
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Wir erwarten von den Bauten das gleiche,
was wir von den Menschen erwarten;
einen bestimmten Charakter,
der das Original unverwechselbar
kennzeichnet, zugleich aber auch
das Einbinden in die Gemeinschaft
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